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Jaunlil
zum Teit aus denen ,
und Kräuterzeutrale
Bitté dièser ersten in

eintreten . Der Arbeitsausschußb hat das Hecht ,
sich belichig zu ergänzen , er ist verpflichtet , üm

Todéstalle von Ausschubzmitgliedern an Stelle des
Verstorbénen ein neues Mitglieck aus dem Kreise
der Pilzforscher oder Pilz , und Kräutéerkreunde
zu bérufen .

Lilzftorschern und Lilz
die die Einrichtung

geschakflen haben ,
die Leitung mit —

testgesetzten
kreunden ,
der Pilz -
Oder aul

Von

Die Geschäftsstelle

der Lentrale wird verwaltet durch die Geschäfkts —
Stalle der allen Pilz , und Kräuteérfreunden 80 lieh

gewordenen praktisch - wissenschaftlichen Zeitschrift
der Pilz . und Kräuterkreunde , auf deren Anregung
in Verbindung mit einer Anzahl von Pilzforschern ,

Llanzenkorschern , Pilz . und Kräuterfréunden die

Grünclung der Jeutrale erfolgt ist .

Der Zweck der Pilz -

ist nichit Gelderwerb , sié ist eine durchaus ge —

meinnützige Gründung zur LKörderung der For —

schung und zur Mehrung Volkswissens aufk

irent Gehiète . Sie kunn also niemals irgend -

Wolchte Gteschäkte betreiben , sich 2. B. niemals am

Handel mit Pilzen und Kräutern , am Handel mit

Beckarksgegenständen irgendwelcher Art , die der

Saminlung , Verarbeitung oder Zubeèereitung von

Lizen und Kräutern dienen , beteiligen .
Die Pilz . und Kräutervéreinigung dient allein

den Jwecken der Forschung , der Förderung

Volkswissens , sie Arbeits - und Forschungs -

gemeinschaft aus den Kreisen der Wissenschaft

und dem der gebildeten und bildungsdurstigen

Lalen , ohne Rücksicht auf Stand und Beruf . Sie
ist eine wahrhaft soziale Gemeinde von Natur —

treundden , die ihre Endaufgabe ansicht , die

und Kräuterzentrale

Aes

des

ist eine

eS als

Prof . Dr . Schnegg

Freude der Menschen an der Natur zu

um sie von dem giftschwangeren Genubleben einer

entartéten tberkultur erlösen zu helken . Hierzu

erbitten wir die Hilfe und die Unter⸗

Stütz ung aller , die guten Willen

8in d

Erwecken ,

der

der
Ersteé Forscher auf dem Gebiete

Mykologie , der Pilzkunde ebenso wie

Botanik im allgemeinen sind mit ernsten ,

arbeitsfreudigen Pilz , und Kräutérfreun —

den aus der Laienwelt in diese Forschungs —

und Arbeitsgemeinschaft eingetréten , zum

Peil haben sie sich bereit erklärt , im Kr —

beitsausschuz mit ihrem erkahrenen Rat

und ihrem Einfluß zu wirken . Genannt

seien unter vielen anderen : Direktor

Blumenauer , Cassel , San . - Rat Dr . Brieg -

leb , Worms , Prof . Dr . Dittrich , Bréeslau ,

Pröof . Dr . Falck , Hann . - Miünden , Eugen

Gramberg , Königsberg , Oberlehrer Herr —

kurth , Stollberg , Oberlehrer Herrmann ,
Drésden , Rektor Hinterthür , Schwanée —

beck , Franz Kallenbach , Darmstadt , Prof .

Dr . Lindau , Dahlem , Dr . Marzell , Gunzen —

hausen , Prof . Dr . Raebinger , Halle , Prof .

Dr . Schnegg , München , V. Ert Sochner ,

Milnchen und andere mehr , die alle anzu —

führen leider heute der Raum verbieètét .
Zemerkt sei nur , daß auch aus dem KXus —

lande bèereits verschiedene Forscher sich

dieser Arbeéeits - und

Schaft angeschlossen

Forschungsgemein -
haben .

Eine neue Warnung zur Vorsicht

beim Einkauf getrockneter Pilze .

Von Professor Or .

als amtlicher

hatté ich wieddlerholt

Pilze der Krt , wie sie Ilerr

errfurth der lètzten Nummer des

„ Puk “ als warnendes Beispiel hinstellt ,

unter die Hand zu bekommen . Um welche

Waré es sich dabei handelt , geht aus den

darühber meinerseits ausgestellten Gut —

achten hervor , die ich im Wortlaut hier

tolgen lassèe .

Im ersten Falle handelt es sich um

Pilze , die einem bayèrischen Grobhändler

durch Vermittlung eines norddéeutschen

Händlers angeboten wurden mit dem

Uinweis , daß es sich um „ Pilze mit aus —

lu meiner Kigenschaft
Pilzsachverständiger
Gelégenheit

Schnegg - München .

hundle , im zwéiten

Pilze , diè der

gezeichnèetemm Xroma “

Falle handeélté es sich um

bayer . Lebensmittelstelle durch die

Reichsstelle für Gemiise und Obst ange —
boten und ausdrücklich als „Speisepilze “
bezeichnet worden waren . Der Prèeis bei —

der Pilzsorten war mit 5 Ml . kür

Pfund angegeben ,
Die Gutachten lauteten :

„ Die Pilze spotten hinsichtlich ihrer

Beschaffenheèit jeder Beschreibung . Un —

geputzt , wie sie der Wald hèervorgebracht .
hat , zum FTeil diek überzogen mit Sand
und Erde , TFannennadeln , Laub und

Moos , sind im Ganzen getrocknet

das

abgegebenen

816



Worden , ohne jede Rücksicht auf klter
und sonstige Beschaffenheit . Daher sind
Sie teilwei 8 % noch mit Maden durchsetzt
Oder zeigen sich von Fraßgängen der
Maden vollkommen durchzogen . Durch
unsachgemüße Trocknung , anscheinend
im Backofen , da einigen Pihzen noelt
olzkohlenteilchen anhaften , haben sie

uuhberdem in ihrer Qualität noch wWaäiter
So schr gelitten , daß sie zum gröbten Peil
hornartig hart geworden und téilweéise dli —
rekt verhrannt sind .

Was die verwendeten Pilzarten be —
triklt , So sind auhber den verschieédensten
Arten von RNöhreupilzen , wie Kuhpilz ,
otfußröhrling , Jiegenlippe undl andleren ,

enthalten Täublinge , Grünlinge , Pfiffer —

linge , Milchlinge , Stoppelpilze , auch ein

holziger Baumschwamm , kurz , S0 ziem —
lich alles , was der Wald an Pilzen her —

vorbringt , unter anderem in dem einge —
sundten Muster 2 Exomplaré des giftigen
Birkoenrèizkeérs .

In gemahlenem Zustande können die
L' ilze wohl als Futterpilze Verwendung
finden , keinesfalls aber als Speisepilze in

Betracht kommen .

Die Pilze zeigen , mit welcher Gewissen —

losigkeit manchèrorts das Pilzsammeln
und Pilztrocknen gehandhabt wird . “

2. Die „ gemischten Speizepilze “ sind

genau die gleiche Ware wie die in dem

Gutaächten vom 27 . Mai begutachteten .
So étwas niéderträchtiges habe ich , so —

lange ich mich mit Pilzen beschäftigte ,
noch nicht unter die Augen bekommen .
Im gemahlenen Zustande können dlie Pilze

schliehlich als Schweinefutter in Be—

tracht kommen , im . ungemahlenen Zu —

stande selbst nicht einmal dazu , da sic 80

hart gebrannt sind , daß sie nach längerem
Einweichen liéber verfaulen , als wieder

Weich werden . “

Jur weitéren Illustration der Ange —
legenheit dürkten an dieser Stelle auch in —

teressièren , was auf diese Gutachten von

der Reichsstelle erwidert wurde :

„ Die bemängelten Pilze sind polnischer
erkunft , durch den Oberbefehlshaber

Ost gesammelt , durch die Vermittlung
der Zentralstelle für die besetzten Gebiete

eingeführt und gemäß der Bundesratsver —

ordnung ör s Soptember 1916 der

Roichsstelle für Gemüse und Obst über —
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lassen . Us waren im ganzen 2000 Jent —
ner gemischte Pilze , für welche laut Vär —

einbarung mit Ober - Ost ein Preis von
10 Mk . für je 1 Kilogramm erzielt werden
S0oIltèe . Die Pilze wurden allen in Bètracht
kommenden Stellen angeboten . Diese
P' ilze , die auf Veranlassung der Militär —
behörde im besetzten Gebiet gesammselt ,
und mit den dort zur Verfügung stehen —
deu primitiven Mitteln bearbeitet waren, .
hatten zwar ein sehleéchtes Ausschen ,
stellten aher nach dem Gutachten der

Sachverständigen ein vollkommen brauch —
bares und gesundes Rahrungsmittel dar .

KKommentar überflüssig !
So schreibt dem „ Puk “ Prof . Dr. Sehnegg .

Aus dem Ganzen ergibt sich wohl , wie ungeheudr
notwendig ein Blatt wie der „ Puk “ ist , in dem
Lilzsachverstündige zu Wort kommen , damit die
Gesamtheit der Pilzfreunde auf Mibstände auf —
merksam wird und sie abstellen Helfen kann . Pilze
und Kräuter können nicht auk Kkommandlo gesam —
melt werden . Dazu gehört nicht nur sachver —
Ständigste Aufsicht , sondern ebenso verständnis .
reiche , wenn nicht gar liebevolle Tätigkeit . Man
kann niclit einkach eine UHerde Zweiküber in den
Waldd schicken , um ihn nach Pilzen abgrasen zu
lassen . Schade um den Wald , schade um die
Pilze und um sinnlos vergeuckete Zeit und Kraft

Die Schriftleitung

Soll man auch die Giftpilze kennen ?
Es gibt Pilztreunde , die meinen , es sei für

den Pilzsammler , der seinen Futterkorb küllen Will ,
vollaufk genügend , die ehbaren bilze genau zu
ennen . Das hat scheinbar eine Beréchtigune ,
und doch beweist die in München vorgekommend
Verwechslung der Ritpilze mit dem Esertling ,
über die in der Abhandlung auf Seite 5 berichtat
Wird , das Gegenteil . Aukklärung und nochimals
Aukklärung ist die einzige Abhilke . Die Pilzkunde
mub Volkswissen werden . Um überall die Sammler
mit dem Derben Faserkopf und dem Weinrotan
Ribpilz bekannt zu machen , liefert die „ puk “
( ieschäftsstelle die der heutigen Nummer heiliç —
gendé karbige Bildtakel derselben mit dazu gehöri —
ger kurzer treflender , groß gedruckter Beschrei —
bung , die auch die Schwarzweithhilder der Jugend —
( orm , die Zeichnung der Lamellen - und soustigen
Unterschiede mit dem Champignon enthält , fortig
Aukgezogen auf starkem Karton , zum Aufhängen
und Aufstellen eingerichtet , kür Mk. 2. 25 einschlietz
lich Verpackung und Porto , kür Mitgliçder der
„Pilz . und Kräuteèrzentrale ! “ für Mk. 2 . —. Man
bestellt dié Tafel mit der dieser Nummer bei .
licgenden Bestellkarte , In ſeder Lilzberatungs -
Stelle , in jeder Schule solltèe die Tafel aushängen
Eine Tafel der Knollenblätterpilze , auf der diese
in neun verschiedenen Bildern , auch in den Sel.
tener auktrétenden , aber gerade zu Verwechslungen
Anlahb gehenden Aharten , naturgeétreu dargestellt
sind , ist in Vorbéereitung . Wer dafür Interesse
liit , möge dies mitteilen
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